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Samtgemeinde Fintel 
Samtgemeindebürgermeister 
 12.Ratsperiode 2016-2021 
-10 24 32- Lauenbrück, den 25.11.2019 

 
 

Niederschrift  über die 7. Sitzung des Feuerwehrausschusses am 14.11.2019 im 
Ratssaal, Berliner Straße 3, 27389 Lauenbrück. 
  

 
Beginn: 
Ende: 

18:30 Uhr 
19:40 Uhr 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Klaus Miesner  

Samtgemeindebürgermeister 
Herr Tobias Krüger  

Ratsmitglieder 
Frau Monika Freitag  
Frau Cathrin Intelmann  
Herr Bernd Mahnken  
Herr Jürgen Rademacher  
Herr Michael Sablotzke  
Herr Reinhard Trau  

Beratende Mitglieder 
Herr Helmut Oetjen  
Herr Wilfried Riebesehl  

Stellvertretende beratende Mitglieder 
Herr Boris Meyer  
Herr Heinz Promann  

Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Philine Homfeldt  

Von der Verwaltung 
Frau Henrike Hoppe  
Herr Friedhelm Indorf  
Herr Sven Maier  

Protokollführerin 
Frau Kim Holsten  

Gäste 
Herr Gemeindebrandmeister Klaus Intelmann  
 
Abwesend: 

Beratende Mitglieder 
Herr Hans Jürgen Küspert  
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
und der anwesenden Mitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Ta-
gesordnung 

  
 2   Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 25.04.2019 
  
 3   Einwohnerfragestunde 
  
 4   Bericht des Gemeindebrandmeisters 
  
 5   Sachstand Fünf-Jahresplan 

Vorlage: 092/2019 
  
 6   Einrichten einer Kinderfeuerwehr 

Vorlage: 074/2019 
  
 7   Einsatz der Gruppe Helfer vor Ort 

Vorlage: 085/2019 
  
 8   Haushaltswirksame Maßnahmen 2020 (Feuerwehrausschuss) 

Vorlage: 089/2019 
  
 9   Mitteilungen des Samtgemeindebürgermeisters 
  
 10   Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 
  
 11   Einwohnerfragestunde 
  

Nicht öffentlicher Teil 

 12   Rahmenvertrag mit Reinigungsfirma Behrens & Behrens zur ma-
schinellen Fahrbahnreinigung 
Vorlage: 075/2019 
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Öffentlicher Teil 

TOP  1: Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
und der anwesenden Mitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Ta-
gesordnung 

 
Ausschussvorsitzender Miesner eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr. Er begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Beschlussfähig-
keit des Ausschusses fest. Die Tagesordnung wird bestätigt.  
 
 

TOP  2: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 25.04.2019 

 
Ratsmitglied C. Intelmann berichtet, dass in der Niederschrift ein Fehler bei den An-
wesenheiten aufgetreten sei. Herr Reinhard Born habe als stv. beratendes Mitglied 
der Sitzung am 25.04.2019 beigesessen. 
Mit dieser Änderung wird die Niederschrift über die Sitzung des Feuerwehrausschus-
ses am 25.04.2019 einstimmig bei einer Enthaltung genehmigt. 
  
 

TOP  3: Einwohnerfragestunde 

 
Es werden keine Fragen von den anwesenden Einwohnern gestellt. 
  
 

TOP  4: Bericht des Gemeindebrandmeisters 

 
Gemeindebrandmeister K. Intelmann gibt einen Überblick über das Geschehen im 
Jahr 2019. Er erläutert die vorab verteilte bildliche Einsatzübersicht der Ortswehren. 
Anmerkung zum Protokoll: 
Die Einsatzübersicht ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Des Weiteren berichtet Gemeindebrandmeister K. Intelmann zum dem aktuellen Per-
sonenstand von 240 Kameraden in der Einsatzabteilung, 45 Kameraden in der Ju-
gendfeuerwehr und 75 Kameraden in der Altersabteilung. Die Musikgruppe hätte 21 
aktive Kameraden. 
 
Im Jahr 2019 habe es insgesamt 43 Einsätze im Gebiet der Samtgemeinde, davon 
sieben Brandeinsätze, 30 Technische Hilfeleistungen, drei Einsätze nach Brandmel-
deanlagen und drei sonstige Einsätze sowie drei Einsätze außerhalb der Samtge-
meinde gegeben. 
Am 25.05.2019 feierte die Feuerwehr Fintel ihr 125-jähriges Jubiläum mit einem äu-
ßerst gelungenen Festprogramm. 
Der Leistungsvergleich der Feuerwehren habe am 16.08.2019 in Stemmen stattge-
funden. Helvesiek sei als Sieger hervorgegangen und habe beim Kreisentscheid in 
Nartum ebenfalls sehr gute Leistungen gezeigt. 
In den Ortswehren Fintel und Lauenbrück sei es erfreulicherweise zu einer Einigung 
auf eine einheitliche Ausstattung für die Beschaffung der HLF 10 gekommen. Eben-
falls hätte es ein erstes Treffen der Wehren mit Grundausstattung zur Beschaffung 
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von bau- und ausstattungsgleichen TSF-W in Helvesiek gegeben. Zur Umsetzung 
der Vorschriften nach DIN aus dem Jahr 2018 müssten diverse Neubeschaffungen 
getätigt werden. 
Weiter berichtet Gemeindebrandmeister K. Intelmann, dass Kameraden aus Fintel 
und Lauenbrück beim Einsatz der Kreisbereitschaft Süd Anfang Juli in Lübtheen 
(Mecklenburg-Vorpommern) dabei gewesen seien. 
Während großer Trockenheit sei es am 26.07.2019 zu einem Flächengroßbrand in 
Helvesiek gekommen, bei dem alle SG-Ortswehren, die FF Scheeßel, der 1. Zug 
Kreisbereitschaft Mitte und drei TLF aus der SG Tostedt für einen guten Ausgang 
gesorgt hätten. 
Unter der Leitung des stv. Gemeindebrandmeister Kistenbrügger sei eine Samtge-
meindeübung am 19.09.2019 in Riepe durchgeführt worden. Dabei habe sich ge-
zeigt, dass auch dort die unabhängige Löschwasserversorgung als problematisch 
anzusehen sei. 
Die Wehren Lauenbrück und Tostedt hätten gemeinsame Ausbildungstage mit dem 
Rüstwagen in Königsmoor veranstaltet. 
 
Ratsmitglied Trau ergänzt zum Großflächenbrand in Helvesiek, dass viele Landwirte 
mit ihren Güllewagen und ein Westerholzer Lohnunternehmer den Wehren zu Hilfe 
gekommen seien. 
 
Ausschussvorsitzender Miesner bedankt sich für die Ausführungen des Gemeinde-
brandmeisters. 
 
 

TOP  5: Sachstand Fünf-Jahresplan 
Vorlage: 092/2019 

 
SGARin Hoppe berichtet, dass die Abarbeitung des 5-Jahresplans für das Jahr 2019 
fast abgeschlossen sei. 
Auf Nachfrage erklärt SGB Krüger zum Neubau des Feuerwehrhauses Helvesiek, 
dass die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen abschließend mit der Unteren Natur-
schutzbehörde geklärt und ein landschaftspflegerischer Plan erstellt worden sei. Die 
Oberflächenentwässerung könne über die Einleitung in den Straßengraben erfolgen. 
  
 

TOP  6: Einrichten einer Kinderfeuerwehr 
Vorlage: 074/2019 

 
SGARin Hoppe erläutert die Vorlage 074/2019 und berichtet, dass die Ortswehr 
Lauenbrück eine Satzungsänderung bzw. eine neue Satzung für Kinder- Und Ju-
gendfeuerwehren beantragt habe, um eine Kinderfeuerwehr zu gründen. 
 
Ratsmitglied Rademacher erkundigt sich, welche Voraussetzungen die Leitungsper-
son mitbringen müsse. SGARin Hoppe erklärt dazu, dass eine pädagogische Fach-
kraft in Lauenbrück gefunden sei. 
 
Vorsitzender Miesner öffnet die Sitzung um 48:50 Uhr, damit der Antragsteller Orts-
brandmeister Herr Jelenowski dazu berichten könne. Als Leitung sei ein/e Erzieher/in 
Voraussetzung und als Betreuer/in reiche es, eine/n Kameradin/en zu haben, die/der 
Inhaber/in der Jugendleitercard (Juleica) sei, berichtet Herr Jelenowski. 
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Ratsmitglied C. Intelmann hält fest, dass es (anders als im Satzungsentwurf) laut Er-
lass nicht zwingend erforderlich sei, dass die Leitung zusätzlich zur pädagogischen 
Ausbildung ein Feuerwehrmitglied sein müsse. Es würde schwer werden, Personen 
zu finden, die beide Voraussetzungen erfüllen könnten. SGARin Hoppe erklärt, dass 
im Entwurf bewusst der Bezug zur Feuerwehr gewählt worden sei, beruft sich auf 
Empfehlung der FUK und benennt zum Vergleich die Rotenburger Satzung. 
 
Die Ausschussmitglieder tauschen sich umfangreich zu diesem Punkt und weiteren 
Aspekten des Für und Wider Kinderfeuerwehr aus. 
 
Ausschussmitglied Oetjen regt an, den Aufbau der Satzung dahingehend zu ändern, 
dass eine strikte Trennung zwischen den Bereichen Kinderfeuerwehr und Jugend-
feuerwehr vorgenommen werde. SGARin Hoppe erklärt, dass es dadurch häufig in-
haltlich zu Wiederholungen kommen würde, da viele Bereiche identisch gelten kön-
nen. Die Möglichkeit, zwei getrennte eigenständige Satzungen zu beschließen, wird 
nach Diskussion verworfen. 
 
Der Feuerwehrausschuss schlägt einstimmig bei einer Enthaltung vor, 
 
dass der Entwurf der Satzung über die Kinder- und Jugendfeuerwehr mit folgenden 
Änderungen in der Samtgemeinde Fintel zum 01.01.2020 erlassen wird: 
 

„§ 5 Leitung der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
 

(1) Die Ortsbrandmeisterin/der Ortsbrandmeister beauftragt nach Anhörung des 
Ortskommandos eine Erzieherin/einen Erzieher mit der Leitung Kinderfeuer-
wehr sowie der Jugendfeuerwehr für einen Zeitraum von 4 Jahren (Kinderfeuer-
wehrwart und Jugendfeuerwehrwart). … 

 
(2) Die/Der mit der Leitung der Kinderfeuerwehr und der Jugendfeuerwehr be-

auftragte Erzieherin/Erzieher ist nach Maßgabe dieser Grundsätze insbesonde-
re zuständig für …“ 

 
 

TOP  7: Einsatz der Gruppe Helfer vor Ort 
Vorlage: 085/2019 

 
SGARin Hoppe gibt einen Sachstand zur Entwicklung des Gruppe „Helfer vor Ort“ 
und hebt besonders hervor, dass die Gruppe keinen Ersatz für den Rettungsdienst 
darstelle und die Gruppe „Helfer vor Ort“ in das System „Mobile Retter“ des Land-
kreises integriert werden solle, sofern der Landkreis in Kürze einen Beschluss zu 
dem System fasse. 
Die Ratsmitglieder diskutieren die beiden parallel laufenden Systeme und die sich 
daraus ergebenden Schwierigkeiten. 
 
Vorsitzender Miesner öffnet die Sitzung um 19:18 Uhr für Vahldes Ortsbrandmeister 
Herrn Heitmann. Dieser berichtet, dass Herr Lucht in Vahlde mit der Ausbildung der 
„Helfer vor Ort“ fortfahren solle und die gesammelten, zweckgebundenen Spenden 
dafür verwendet würden.  
Gemeindebrandmeister K. Intelmann gibt zu bedenken, dass er als Gemeinde-
brandmeister nicht in die Vorgänge einbezogen worden sei und er dem Projekt skep-
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tisch gegenüber stehe. Er halte es für besser, die Entscheidung des Landkreises ab-
zuwarten, bevor die Aufgabe „Helfer vor Ort“ eigenständig beauftragt werde. Dazu 
bietet SGB Krüger ein Gespräch in großer Runde mit allen beteiligten Personen an. 
Mit der Integration der „Helfer vor Ort“ in die „Mobilen Retter“ wäre die Frage der 
Ausstattung (-skosten) geklärt. 
 
 

TOP  8: Haushaltswirksame Maßnahmen 2020 (Feuerwehrausschuss) 
Vorlage: 089/2019 

 
AV Indorf erläutert zusammenfassen den Teilhaushalt Brandschutz für den Haus-
haltsplan 2020. Er teilt mit, dass der Zuschussbedarf der Feuerwehren jährlich bei 
ca. 160.000€ liege. Das Investitionsvolumen betrage rund 695.000€ und errechne 
sich insbesondere aus dem um eine Jahr verschobenen Posten „Neubau Feuer-
wehrgebäude Helvesiek“. Die Installation von Sirenen, die Beschaffung von Unter-
flurhydranten und Planungskosten sowie der Neubau von Bohrbrunnen seien weitere 
Investitionen. Der Neubau des Feuerwehgebäudes Vahlde und die Beschaffung von 
neuen Fahrzeugen seien für die Folgejahre in den Plan aufgenommen. Da zwischen 
Bestellung und Lieferung der neuen Fahrzeuge ein Zeitfenster von ca. zwei Jahren 
bestehe, müsse eine Verpflichtungsermächtigung in den Haushalt aufgenommen 
werden. 
 
Ratsmitglied Rademacher erkundigt sich nach den vorgesehenen neuen Bohrbrun-
nen in Helvesiek und Stemmen. SGB Krüger erklärt dazu, dass der Wasserversor-
gungsverband im letzten Jahr Zusagen erteilt hätte, die bisher nicht umgesetzt wor-
den seien. Das betreffe ebenso die Nachfrage, ob die Hauptwasserleitung durch alle 
Gemeinden laufen würde. Die angeforderten Pläne seien noch nicht geliefert worden. 
 
Ratsmitglied Trau berichtet, dass ein privater Investor in Helvesiek Bohrungen plane, 
ggf. auch sehr tiefe Bohrungen. Es könne sinnvoll sein, den Kontakt zu suchen, um 
Auskünfte zu erhalten. 
 
Dier Feuerwehrausschuss schlägt einstimmig vor, 
 
die haushaltswirksamen Maßnahmen in der vorliegenden Fassung zu beschließen.   
 
 

TOP  9: Mitteilungen des Samtgemeindebürgermeisters 

 
Es liegen keine Mitteilungen des Samtgemeindebürgermeisters vor. 
  
 

TOP  10: Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 

 
a) Anschaffung neuer Fahrzeuge  
---------------------------------------------------- 
Ausschussmitglied Mahnken weißt darauf in, dass es unglücklich sei, mehrere Neu-
fahrzeuge in einem Zuge anzuschaffen. Die Kosten hätten besser auf mehrere Jahre 
verteilt sein müssen. 



  Seite 7 von 7 

SGB Krüger erinnert an die Diskussion um die Aufstellung des 5-Jahresplans, in der 
diese Entscheidung bewusst so getroffen wurde, um alle Fahrzeuge auf dem glei-
chen Stand zu haben. 
 
b) Zuwegung für die Güllewagen der Landwirt  
---------------------------------------------------------------------- 
Ausschussmitglied Rademacher berichtet, dass die Landwirte mit ihren Güllewagen 
bei Flächenbränden nur helfen könnten, wenn die Zuwegung zum Wasser für sie ge-
eignet und rechtlich erlaubt sei. 
 
 

TOP  11: Einwohnerfragestunde 

 
Es werden keine Fragen von den anwesenden Einwohnern gestellt. 
 
 
  
Vorsitzender Miesner bedankt sich bei den Zuhörern und der Presse und schließt 
den öffentlichen Teil der Sitzung um 19:40 Uhr. 
 
 
 
 
gez. Holsten gez. Krüger 
Protokollführerin Samtgemeindebürgermeister 
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